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Atso, besser hätte die Adresse fÜr dieses Projekt nicht

lauten können. Ein kteines Paradies in Form eines

Gartens mitten auf der Adamsgasse, gleich beim

Wiener Kunst Haus ums Eck. Neben dem vieten Grün

und großart igen B[umen verführten die eintadenden

Sitzgetegenheiten auch schon zu Jausenpausen

von Arbeitern, zu Spontanbastelstunden und

einem Gitarrenworkshop. Wie manche Projekte der

GrätzLoase steht der öffent[ iche K[eingarten auf einem

Parkpl.atz und wird von den Projektinitiatoren betreut'

Kommt dann natürl ich gteich von alten der Einwand:

Ist das nicht gefährl. ich, geht da nichts kaputt?

,,Nein, überhaupt nicht, bistang ist nichts Gröberes

oassiert",  versichert man bei der

Grätztoase, Ein Paradies
ohne Sündenfa|.t atso ...
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Konsumf reie
Zone und urbaner
Vorgarten auf  der

Straße: e ine Spielar t

Zusammenl<ommen zum Brotbacl(en
- und dann gle ich noch ein b iss l

beisammensitzen: Der Brotbacl<ofen
macht 's  möql ich"

des, ,Par l ( lets" .
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